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Kita schlägt Alarm
Die einzige Kita in Lupsingen kann seit Jahren kaumüberleben. Nun gibt es einGesuch und eine Petition.

Maria-Elisa Schrade

Tritt im August in Basel-Stadt
das revidierte Tagesbetreu-
ungsgesetz mit höheren Löh-
nen und günstigeren Kitaplät-
zen in Kraft, steuert Baselland
wohl endgültig in eine veritab-
le Kita-Krise. Denn die externe
Kinderbetreuung in den Ge-
meinden ist schon heute kaum
konkurrenzfähigmit denAnge-
boten in der Stadt. Ausserdem
istmit Gegenmassnahmen des
Kantons nicht vor 2026 zu
rechnen. Baselland will seinen
Gegenvorschlag zurKita-Initia-
tive erst nächsten Sommer vor-
legen.

Für viele Kitas imBaselbiet
kommt diese Hilfe vermutlich
zu spät. Sie kratzen bereits jetzt
am Existenzminimum und
könnenoffene Stellen kaumbe-
setzen. So schlug die Birsfelder
Gemeinderätin RegulaMesch-
berger (SP) bereits imFrühjahr
Alarm, weil in ihrer Gemeinde
innert kürzester Zeit die zweite
Kita schliessenmuss. Nun sind
in Lupsingen innerhalb von 30
Tagen 117 Unterschriften für
eine Petition zusammenge-
kommen, die eine «bessere
Entlastung der Familien bei
den Kosten für Kinderbetreu-
ung» fordert.

Höhere
Einkommensobergrenze
Konkret geht es um eine Erhö-
hung der Einkommensober-
grenze für den Anspruch auf
Betreuungsgutschriften. Aktu-
ell liegt diese in Lupsingen bei
einem steuerbaren Jahresein-
kommen von 85000 Franken.
Das ist für eine wohlhabende
Gemeinde wie Lupsingen
selbst für Baselbieter Verhält-
nisse relativ niedrig angesetzt.
ZumVergleich:Muttenz hat so-
eben beschlossen, die Ober-
grenze auf ein Jahreseinkom-
men von 130000 Franken an-
zuheben. In Binningen liegt
diese ab Schuljahr 2024/25 bei
einem jährlichen Bruttoein-
kommen von 128000Franken.

Eingegebenwurde die Peti-
tion von JonnyWüthrich. Er ist
Betriebsleiter der einzigenKita

in Lupsingen. Auch sie kann
sich seit Jahren nur knapp über
Wasser halten. Ginge die Kita
Hofmättli zu, müssten die El-
tern auf Liestal oder nach Bu-
bendorf ausweichen. «Wir
mussten als Kita die Elternbei-
träge auf August erhöhen, weil
wir am Jahresende immer nur
knapp unter null ankommen»,
sagt Wüthrich.

Ein Schritt, den der Kita-
Leiter über Jahre hinausgezö-
gert hat. Denn er ist der Über-
zeugung, dass für eine nachhal-
tige Absicherung der externen
Kinderbetreuung sowohl die
Kita als auch die Eltern mehr
entlastet werden müssten. In
Basel-Stadt wird diese Kombi-
nation von objekt- und subjekt-
bezogenen Subventionen be-
reits praktiziert. In Baselland
ist die Subvention vonKitaplät-
zen hingegen nicht üblich. Al-
lerdings gibt es offenbar Ge-

meinden, die Liegenschaft und
Unterhalt stellen.

Berechnungsschlüssel soll
angepasst werden
In Lupsingen fährt die Kita nun
zweigleisig. Neben der Petition
wurde auch einGesuch bei der
Gemeinde für eine jährliche
Unterstützung der Kita inHöhe
von 30000 Franken einge-
reicht. Mit diesem Sockelbei-
trag der Gemeinde könnte die
Kita endlich leichteÜberschüs-
se erzielen, ohne dass die not-
wendigen Investitionen auf der
Strecke bleiben.

Jonny Wüthrich sagt: «Wir
müssen die Kitas stärken, da-
mit sie überleben und ihre
Arbeit vernünftigmachen kön-
nen. Undwirmüssen dringend
die Eltern besser unterstüt-
zen.» Auf die Forderungen an-
gesprochen, sagt Gemeinde-
präsident Marcel Staudt: «Wir

sind schon daran, den Schlüs-
sel anzupassen.»DerGemein-
derat habe bereits vor der Peti-
tion eine Notwendigkeit er-
kannt, die Vorgaben für die
familienergänzendeBetreuung
zu überprüfen.

Die Anpassungen dürften
allerdings defensiver ausfallen
als von der Baselbieter Kita
gefordert. Es gelte, die Beiträ-
ge so auszugestalten, dass
wirklich Bedürftige Familien
unterstützt werden, betont
der Gemeindepräsident von
Lupsingen. Gleichzeitigmüsse
ein ausgeglichener Haushalt
gewahrt bleiben.

Bis es so weit ist, muss sich
die Kita Hofmättli aber noch
gedulden. Vor 2025 istmit kei-
ner Anpassung zu rechnen –
und die kommt auch nur zu-
stande, wenn die Einwohner-
gemeinde dem neuen Budget
zustimmt.

ANZEIGE

Ein Kitaplatz kostet in Baselland durchschnittlich 1000 Franken mehr im Monat als in Basel-Stadt. Bild: Gaetan Bally/Keystone

«Wirmussten
alsKitadie
Elternbeiträge
erhöhen.»

JonnyWüthrich
KitaHofmättli

Nachrichten
NeuesRektoren-Duo
für dasGymnasium

Muttenz Jacqueline Herrmann
undAlexanderBiegerwerdenab
August 2024 das Rektorat des
GymnasiumsMuttenzüberneh-
men. Die beiden lösen damit
Brigitte Jäggi ab, die in Pension
gehen wird. Herrmann unter-
richtete 16 Jahre in Basel-Stadt
und ist seit zwei JahrenKonrek-
torin des Gymnasiums und der
FMS Muttenz. Bieger arbeitete
bereits 15 Jahre amGymnasium
Muttenz als Lehrer. (bz)

Nachtsperrungender
A2-Ausfahrt Sissach

Autobahn Nächste Woche
kommt es auf der A2 zu Beein-
trächtigungen: Vom 23. bis
27. Juni 2024, jeweils von 20 bis
5 Uhr, wird auf der A2 die Aus-
fahrt Sissach in Fahrtrichtung
Basel gesperrt, derVerkehrwird
aufdieGegenfahrbahnumgelei-
tet.DerVerkehrausLuzernnach
Sissachwird inDiegten abgelei-
tetundüberdas lokaleStrassen-
netz nach Sissach geführt. Die
MassnahmenfindenimRahmen
der Sanierung statt. (bz)

Täglich grüsst
der Hundekot
Waldenburg Zumwiederholten
Mal hat die GemeindeMeldun-
gen von Einwohnenden über
HundebesitzerundHundebesit-
zerinnen erhalten, die Hunde-
kot nicht richtig entsorgen. Da-
bei sei vor allem der Strassen-,
beziehungsweise Wegrand in
der «Allee» betroffen. Der Ge-
meinderat appelliert deswegen
in einer Medienmitteilung ein
weiteresMal an alle Hundehal-
ter, denKotmitdendafür vorge-
sehenen Säckli aufzusammeln
und in Robidog- oder Abfallkü-
bel zu werfen. Einwohner und
Einwohnerinnen, die entspre-
chende Beobachtungen ma-
chen, sollendiesderGemeinde-
verwaltungmelden.

Die Gemeinde führt regel-
mässigKontrollendurch.Gegen
Personen, die sich nicht an die
Vorschriften halten und identi-
fiziertwerden,gehtderGemein-
derat mit Härte vor. Bereits
wurden drastische Bussen aus-
gesprochen. (bz)
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